
Allgemeine Leistungsbedingungen Montage/Reparatur/In-
spektionen 
(ALB Montage/Reparatur) 
(Stand Dezember 2019)                                                                                                                              

 

 
1. Geltungsbereich 
1.1. Für alle von uns mit einem Kunden geschlos-

senen Verträge über Montageleistungen, 
Reparaturleistungen und Inspektionen sowie 
für diesbezügliche vorvertragliche Schuld-
verhältnisse gelten ausschließlich diese All-
gemeinen Liefer- und Leistungsbedingungen 
Montage/Reparatur/Inspektionen (ALB Mon-
tage/Reparatur/Inspektionen), soweit nichts 
Anderes ausdrücklich schriftlich vereinbart 
ist. Andere Geschäfts- oder Einkaufsbedin-
gungen werden nicht Vertragsinhalt, auch 
wenn wir ihnen nicht ausdrücklich widerspre-
chen. Dies gilt auch dann, wenn wir unsere 
Leistungen an den Kunden in Kenntnis ent-
gegenstehender oder abweichender Bedin-
gungen vorbehaltlos erbringen oder in Ein-
zelkorrespondenz auf diese verwiesen wird. 

1.2. Auch wenn bei Bestehen laufender Ge-
schäftsverbindungen beim Abschluss gleich-
artiger Verträge hierauf nicht nochmals hin-
gewiesen wird, gelten ausschließlich unsere 
ALB in ihrer bei Beauftragung durch den 
Kunden unter https://mall-herlan.wifag-poly-
type.com/fileadmin/user_upload/me-
tal_packaging/data/Data_Protec-
tion/MH.CS_ALB_Montage.Repara-
tur.pdf.abrufbaren Fassung, es sei denn, die 
Vertragspartner vereinbaren schriftlich et-
was Anderes. Dem Kunden wird auf Anfor-
derung die jeweils aktuelle Fassung der ALB 
auch in gedruckter Form kostenfrei zuge-
sandt. 

1.3. Diese ALB gelten nicht gegenüber Verbrau-
chern i.S.d. § 13 BGB. 
 

2. Vertragsschluss, Angebotsunterlagen 
2.1. Unsere Angebote sind freibleibend und un-

verbindlich, es sei denn, das Angebot ist 
schriftlich als bindend bezeichnet. 

2.2. Eine rechtliche Bindung kommt nur durch 
beiderseits unterzeichneten Vertrag oder un-
sere schriftliche Auftragsbestätigung zu-
stande, außerdem dadurch, dass wir mit der 
vertragsgemäßen Leistungserbringung be-
ginnen. Wir können schriftliche Bestätigun-
gen mündlicher Vertragserklärungen des 
Kunden verlangen. Die schriftliche Annahme 
des verbindlichen Kaufangebots durch uns 
(Auftragsbestätigung) kann auch per E-Mail 
(elektronisch) erfolgen. 

2.3. Alle von uns zur Verfügung gestellten Infor-
mationen sind - soweit nicht anders gekenn-
zeichnet oder vereinbart - auf den Zeitpunkt 
des Abrufs durch den Kunden befristet. 

2.4. An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulatio-
nen, Werkzeugen und sonstigen Unterlagen 
behalten wir uns Eigentums- und Urheber-
rechte vor. Dies gilt auch für solche schriftli-
chen Unterlagen, die als „vertraulich“ be-
zeichnet sind. Vor ihrer Weitergabe an Dritte 
oder Verwendung für Dritte bedarf der Kunde 
unserer ausdrücklichen schriftlichen Zustim-
mung. 
 

3. Vertragsgegenstand, Garantien, Leis-
tungsänderungen 

3.1. Maßgebend für Umfang, Art und Qualität un-
serer Leistungen ist der beiderseits unter-
zeichnete Vertrag oder unsere Auftragsbe-
stätigung, sonst unser Angebot. Sonstige 
Angaben oder Anforderungen werden nur 
Vertragsbestandteil, wenn die Vertrags-
partner dies in Textform vereinbaren oder wir 
sie in Textform bestätigt haben. Nachträgli-
che Änderungen des Leistungsumfangs be-
dürfen der Vereinbarung in Textform oder 
unserer ausdrücklichen Bestätigung in Text-
form. 

3.2. Soweit nicht ausdrücklich etwas anderes be-
stimmt wird, ist ein bestimmter Erfolg unserer 
Tätigkeit nicht geschuldet. Unsere Tätigkeit 
erfolgt in diesen Fällen auf dienstvertragli-
cher und nicht auf werkvertraglicher Basis. 
Wir übernehmen keine Haftung dafür, dass 
die angestrebten Ziele des Kunden tatsäch-
lich erreicht werden. 

3.3. Produktbeschreibungen, Darstellungen und 
technische Daten sind Leistungsbeschrei-
bungen, jedoch keine Garantien. Eine Ga-
rantie bedarf der ausdrücklichen Erklärung in 
Textform. Zeichnungen, Abbildungen, Maße, 
Gewichte oder sonstige Leistungsdaten sind 
nur verbindlich, wenn dies ausdrücklich in 
Textform vereinbart wird. 

3.4. Wir behalten uns geringfügige Leistungsän-
derungen vor, sofern es sich um unwesentli-
che Leistungsänderungen handelt, die für 
den Kunden zumutbar sind. 
 

4. Montage- bzw. Reparaturfristen, Verzöge-
rungen, Untergang und Unmöglichkeit 

4.1. Die Montage- bzw. Reparaturdauer und/oder 
der Montage- oder Reparaturbeginn sind 
Richtwerte und gelten nur als annähernd ver-
einbart. Wir übernehmen keine Garantie für 
die Einhaltung vorher geschätzter Montage- 
oder Reparaturdauer, sofern dies nicht aus-
drücklich in Textform vereinbart ist. 

4.2. Leistungsfristen beginnen mit der Absen-
dung der Auftragsbestätigung durch uns, je-
doch nicht bevor alle kaufmännischen und 
technischen Fragen zwischen dem Kunden 
und uns geklärt sind und der Kunde alle ihm 
obliegenden Pflichten (z.B. Beibringung er-
forderlicher behördlicher Genehmigungen o-
der Leistung vereinbarter Anzahlungen) er-
füllt hat. 

4.3. Nachträgliche Änderungswünsche des Kun-
den verlängern die Leistungszeit, bis wir de-
ren Machbarkeit geprüft haben und um den 
Zeitraum, der zur Umsetzung der neuen Vor-
gaben notwendig ist. 

4.4. Alle durch höhere Gewalt bedingten vorüber-
gehenden Leistungshindernisse befreien 
uns für die Zeit des Vorliegens der höheren 
Gewalt sowie für eine angemessene Wieder-
anlauffrist von der übernommenen Leis-
tungsverpflichtung, insbesondere von der 
rechtzeitigen Entsendung unserer Mitarbei-
ter sowie Subunternehmern und der Stellung 
des vorher genannten Personals in genü-
gender Anzahl. Die durch die Verzögerung 
entstandenen Kosten trägt der Kunde. 

4.5. Die Montage- bzw. Reparaturleistungsfrist 
ist eingehalten, wenn bis zu Ihrem Ablauf die 
Montage- bzw. Reparatur zur Abnahme 
durch den Kunden (sofern vertraglich eine 
Abnahme vorgesehen ist), im Falle einer ver-
traglich vorgesehenen Erprobung, zu deren 
Vornahme bereit ist. 

4.6. Ist die Montage- bzw. Reparaturleistung vor 
der Abnahme ohne ein Verschulden von uns 
untergegangen oder verschlechtert worden, 
so sind wir berechtig, den Montage- bzw. Re-
paraturpreis abzüglich der ersparten Auf-
wendung zu verlangen. Das gleiche gilt bei 
von uns unverschuldeter Unmöglichkeit der 
Montage bzw. Reparatur. Eine Wiederho-
lung der Leistung kann der Kunde verlangen, 
wenn und soweit dies uns unter Berücksich-
tigung unserer sonstigen vertraglichen Ver-
pflichtungen, zuzumuten ist. 

4.7. Für eine vom Kunden gewünschte Wieder-
holung unserer Leistungen ist eine erneute 
Vergütung auf der Basis der vertraglich ver-
einbarten Preise an uns zu entrichten.  
 

5. Vergütung, Zahlungsbedingungen, Auf-
rechnung 

5.1. Es ist die jeweils vertraglich vereinbarte Ver-
gütung zu zahlen. Soweit für Montagen und 
Reparaturen keine ausdrückliche Vergü-
tungsvereinbarung getroffen wurde, gelten 
unsere Montagebedingungen, die Bestand-
teil jedes Angebots und jeder Auftragsbestä-
tigung sind. 

5.2. Zeitschätzungen von uns sind unverbindlich, 
sofern sie nicht ausdrücklich als verbindlich 
vereinbart werden. 

5.3. Wir dokumentieren die für die Auftragsbear-
beitung aufgewandte Zeit. Aufgrund dieser 
Dokumentation, die der Kunde jederzeit ein-
sehen kann, werden wir dem Kunden eine 
Abrechnung übersenden. 

5.4. Wir sind jederzeit berechtigt, bereits geleis-
tete Arbeitszeiten abzurechnen und durch 
Rechnungserteilung fällig zu stellen. 

5.5. Für Montage- bzw. Reparaturleistungen sind 
soweit nicht anders vereinbart, alle Zahlun-
gen ohne Abzüge sofort nach Rechnungs-
erhalt fällig und an die von uns genannte 
Zahlstelle zu leisten. Bankspesen sind vom 
Besteller zu tragen. Sämtliche Zahlungen 
sind in Euro zu leisten. 

5.6. Ist der Kunde mit einer vereinbarten Zahlung 
in Verzug, so können wir unbeschadet unse-
rer sonstigen Rechte. 
a) die Erfüllung unserer weiteren, eigenen 
Verpflichtungen gegenüber dem Kunden bis 
zur Bewirkung der Zahlung oder sonstigen 
Leistungen aufschieben, 
b) offene Forderungen fällig stellen und für 
diese Beträge ab der Fälligkeit Verzugszin-
sen in der Höhe von 9 Prozentpunkten über 
dem Basiszinssatz pro Monat berechnen. 
Bezugsgröße für den Basiszinssatz ist der 
Zinssatz für die jüngste Hauptrefinanzie-
rungsoperation der Europäischen Zentral-
bank vor dem ersten Kalendertag des betref-
fenden Halbjahrs. Die Geltendmachung ei-
nes darüber hinausgehenden Verzugsscha-
dens bleibt unberührt. 

5.7. Der Kunde kann nur mit von uns unbestritte-
nen oder rechtskräftig festgestellten Forde-
rungen aufrechnen. Ansprüche aus diesem 
Vertrag kann der Kunde nur mit unserer vor-
herigen Zustimmung an Dritte abtreten. Ein 
Zurückbehaltungsrecht oder die Einrede des 
nicht erfüllten Vertrages stehen dem Kunden 
nur innerhalb des jeweiligen Vertragsverhält-
nisses zu. 

5.8. Umstände, die nach Vertragsschluss eintre-
ten und die Kalkulationsbasis in nicht vorher-
sehbarer Weise wesentlich beeinflussen und 
außerhalb unseres Einflussbereichs liegen, 
berechtigen uns zur Anpassung des verein-
barten Preises in einer ausschließlich diesen 
Umständen Rechnung tragenden Höhe. 
Dies gilt insbesondere für Gesetzesänderun-
gen, behördlichen Maßnahmen, Preiserhö-
hungen unserer Vorlieferanten und Wäh-
rungsschwankungen. Der auf dieser Grund-
lage angepasste Preis beruht auf derselben 
Kalkulationsgrundlage wie der ursprünglich 
vereinbarte und dient nicht der Gewinnstei-
gerung. 

5.9. Wenn uns nach Vertragsschluss ungünstige 
Informationen über die Vermögensverhält-
nisse oder die Kreditwürdigkeit des Kunden 
zugehen, können wir – wenn nicht aus-
nahmsweise sowieso Vorauskasse zu leis-
ten ist – die Bearbeitung und Lieferung von 
einer angemessenen Vorauszahlung des 
Kunden oder von einer Sicherheitsleistung 
durch Hinterlegung oder Bankbürgschaft ab-
hängig machen. 
 

6. Mitwirkungspflichten des Kunden 
6.1. Der Kunde erkennt an, dass wir für eine er-

folgreiche und zeitgerechte Durchführung 
von uns geschuldeter Leistungen auf die um-
fassende Mitwirkung des Kunden angewie-
sen sind. Er verpflichtet sich daher, sämtli-
che für eine sachgerechte Lieferung und 
Leistungsdurchführung erforderlichen Infor-
mationen rechtzeitig und vollständig zur Ver-
fügung zu stellen. 

6.2. Der Kunde hat insbesondere unser Personal 
bei der Durchführung der Montage bzw. Re-
paratur auf seine Kosten zu unterstützen. 
Der Kunde hat uns vorab detaillierte Informa-
tionen über die räumliche Zugänglichkeit am 
Einsatzort zur Verfügung zu stellen. Er hat 
die zum Schutz von Personen und Sachen 
am Einsatzort notwendigen speziellen Maß-
nahmen zu treffen und ist für die Einhaltung 
der gesetzlichen Vorschriften zum Arbeits-
schutz verantwortlich, wenn und soweit sich 
das Personal bestimmungsgemäß auf sei-
nem Betriebsgelände bzw. in seinen Räum-
lichkeiten aufhält. Er hat weiterhin das Per-
sonal über eventuell bestehende, spezielle 
Sicherheitsvorschriften zu unterrichten, so-
weit diese für das Personal von Bedeutung 
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sind. Wir sind berechtigt, die vertragsgegen-
ständlichen Arbeiten solange auszusetzen, 
bis die vorstehenden Anforderungen erfüllt 
sind. Hierdurch entstehende Mehrkosten 
sind vom Kunden zu tragen. 

6.3. Der Kunde hat auf eigene Gefahr und Kosten 
zu stellen: 

a) Hilfskräfte, wenn nötig auch Elektriker, Mau-
rer und sonstige eventuell erforderliche 
Handwerker 

b) Die zur Demontage und Montage erforderli-
chen Vorrichtungen, wie Hebezeuge, Gabel-
stapler usw., sowie die nötigen Bedarfsge-
genstände und Bedarfsstoffe, wie Rüsthöl-
zer, Keile, Unterlagen, Dichtungs-, Reini-
gungs-, Schmier- und Fertigungsmaterialien 

c) Heizung, Beleuchtung, Belüftung, Druckluft 
und Wasser sowie Betriebsmedien ein-
schließlich erforderlicher Materialien und de-
ren Anschlüsse 

d) Zur Umkleidung und zur Aufbewahrung von 
Werkzeugen und wertvollen Lieferteilen ge-
eignete, insbesondere trockene und ver-
schließbare Räume. 

6.4. Der Kunde verpflichtet sich, unsere Leistun-
gen gründlich auf Verwendbarkeit in der kon-
kreten Applikation zu testen, bevor er mit der 
produktiven Nutzung beginnt, sowie vor Aus-
lieferung seiner Produkte an seinen Kunden 
hinreichende Produkttests durchzuführen. 

6.5. Der Kunde trifft angemessene Vorkehrungen 
für den Fall, dass wir unsere Leistungen 
ganz oder teilweise nicht ordnungsgemäß 
erbringen (z.B. durch Störungsdiagnose, re-
gelmäßige Prüfung der Ergebnisse, Notfall-
planung). 
 

7. Mängel, Verjährung 
7.1. Ohne ausdrückliche weitergehende Verein-

barung wird ausschließlich eine dem Stand 
der Technik entsprechende Mangelfreiheit 
unserer Leistungen geschuldet. Eine uner-
hebliche Minderung der Qualität bleibt unbe-
rücksichtigt. Die erfolglose Reparatur stellt 
keinen Mangel dar, wenn wir trotz sach- und 
fachgerechter Durchführung der Reparatur 
die Mangelursache nicht auffinden konnten 
und/oder eine Reparatur wegen nicht vor-
handener oder von uns nicht zu beschaffen-
der Ersatzteile nicht durchgeführt werden 
kann und die vorstehenden Sachverhalte bei 
Annahme des Reparaturauftrages für uns 
nicht erkennbar waren.  

7.2. Die Gewährleistung ist ausgeschlossen: 
a) wenn unsere Produkte vom Kunden oder 
Dritten nicht sachgerecht gelagert, einge-
baut, in Betrieb genommen oder genutzt 
werden, 
b) bei natürlichem Verschleiß, 
c) bei nicht ordnungsgemäßer Wartung 
durch den Kunden oder Dritte, 
d) bei Verwendung ungeeigneter Betriebs-
mittel, 
e) bei Schäden, die durch Reparaturen oder 
sonstige Arbeiten des Kunden oder Dritter 
entstehen, die von uns nicht ausdrücklich ge-
nehmigt wurden. 

7.3. Die Darlegungs- und Beweislast hinsichtlich 
des Nichtvorliegens dieser Ausschluss-
gründe liegt beim Kunden. 

7.4. Bei Sachmängeln können wir zuerst nacher-
füllen. Die Nacherfüllung erfolgt nach unse-
rer Wahl durch Beseitigung des Mangels, 
durch Lieferung von Waren bzw. Erbringung 
von Leistungen, die den Mangel nicht haben, 
oder dadurch, dass wir Möglichkeiten aufzei-
gen, die Auswirkungen des Mangels zu ver-
meiden. Wegen eines Mangels sind mindes-
tens zwei Nachbesserungsversuche hinzu-
nehmen. 

7.5. Der Kunde wird uns bei der Fehleranalyse 
und Mängelbeseitigung unterstützen, indem 
er insbesondere auftretende Probleme kon-
kret beschreibt, uns umfassend informiert 
und uns die für die Mangelbeseitigung erfor-
derliche Zeit und Gelegenheit gewährt. 

7.6. Entstehen uns daraus Mehrkosten, dass un-
sere Leistungen verändert oder falsch be-
dient wurden, können wir verlangen, dass 

uns diese ersetzt werden. Wir können Auf-
wendungsersatz verlangen, wenn kein Man-
gel gefunden wird. Die Beweislast liegt beim 
Kunden. 

7.7. Die Gewährleistungsfrist beträgt ein Jahr ab 
Abnahme der Leistung, sofern nicht ein Fall 
der zwingenden gesetzlichen Gewährleis-
tung vorliegt, insbesondere eine Beschaffen-
heitsgarantie übernommen wurde oder Arg-
list unsererseits vorliegt. 

7.8. Mängelansprüche verjähren innerhalb von 
zwölf Monaten ab Gefahrübergang, soweit 
wir unsere Pflichten nicht vorsätzlich oder 
grob fahrlässig verletzt haben. 
 

8. Haftung; Haftungsbeschränkung 
8.1. Wir leisten Schadensersatz oder Ersatz ver-

geblicher Aufwendungen, gleich aus wel-
chem Rechtsgrund (z.B. aus rechtsgeschäft-
lichen oder rechtsgeschäftsähnlichen 
Schuldverhältnissen, Sach- und Rechtsmän-
geln, Verzug, Pflichtverletzung und uner-
laubte Handlung) nur bei Verschulden unse-
rerseits und sofern im jeweiligen Einzelver-
trag keine hiervon abweichenden Regelun-
gen getroffen wurden, in folgendem Umfang: 
a) Die Haftung bei Vorsatz sowie aus Garan-
tie ist unbeschränkt. 
b) Bei grober Fahrlässigkeit haften wir in 
Höhe des typischen und vorhersehbaren 
Schadens. 
c) In anderen Fällen haften wir nur bei Ver-
letzung einer vertragswesentlichen Pflicht, 
bei Mängelansprüchen und bei Verzug, und 
zwar auf Ersatz des typischen und vorher-
sehbaren Schadens. 
Wir haften im Rahmen unserer bestehenden 
Betriebshaftpflicht. 

8.2. Vertragswesentliche Pflichten (Kardinal-
pflichten) sind dabei nach der Rechtspre-
chung solche Pflichten, deren Erfüllung die 
ordnungsgemäße Durchführung des Ver-
trags überhaupt erst ermöglicht und auf de-
ren Einhaltung der Vertragspartner regelmä-
ßig vertraut und vertrauen darf. 

8.3. Wir haften nicht für entgangenen Gewinn, 
Produktionsausfall, Verdienstentgang, Ver-
lust von Aufträgen und sonstige indirekte 
Schäden und/oder Folgeschäden, gleich aus 
welchem Rechtsgrund.  

8.4. Bei Verletzungen von Leben, Körper und Ge-
sundheit und bei Ansprüchen aus dem Pro-
dukthaftungsgesetz gelten die gesetzlichen 
Regelungen. 

8.5. Uns bleibt der Einwand des Mitverschuldens 
des Kunden offen. 
 

9. Sozialklausel 
Bei der Bestimmung der Höhe eines etwai-
gen von uns zu erfüllenden Ersatzanspru-
ches aus oder in Zusammenhang mit einer 
vertragsgegenständlichen Leistung sind un-
sere wirtschaftlichen Gegebenheiten, Art, 
Umfang und Dauer der Geschäftsverbin-
dung, etwaige Verursachungs- und/oder 
Verschuldensbeiträge des Kunden und eine 
besonders ungünstige Einbausituation des 
von unserer Leistung betroffenen Gegen-
standes angemessen zu unseren Gunsten 
zu berücksichtigen. Insbesondere müssen 
die Ersatzleistungen, Kosten und Aufwen-
dungen, die wir tragen sollen, in einem ange-
messenen Verhältnis zur Vergütung für die 
von uns erbrachte Leistung stehen. 
 

10. Exportkontrolle 
10.1. Die in der Auftragsbestätigung ge-

nannten Leistungen gelten unter Vorbehalt 
ausfuhrrechtlicher Sanktionen. Angebotene 
Leistungen, die aufgrund ihrer Beschaffen-
heit, ihres Endverbleibs oder ihres Verwen-
dungszwecks den Vorschriften der Export-
kontrolle nach deutschem oder internationa-
lem Recht unterliegen, können nachträglich 
unsererseits annulliert werden.  Gleiches gilt 
für Sanktionen gegen Personen, Gruppen 
und finanziellen Mitteln. Bei Bedarf sind be-
hördliche Genehmigungen unsererseits ein-
zuholen. 

10.2. Der Kunde ist verpflichtet, bei der 
Weitergabe der von uns erbrachten Leistun-
gen an Dritte, die jeweils anwendbaren nati-
onalen und internationalen Vorschriften des 
Exportkontrollrechts zu beachten und einzu-
halten. 

10.3. Der Kunde ist verpflichtet, vor der 
Weitergabe erbrachten Leistungen an Dritte, 
durch geeignete Prüfungen und Maßnah-
men sicherzustellen, dass er durch eine sol-
che Weitergabe oder Bereitstellung nicht ge-
gen Embargoverordnungen, insbesondere 
die der Europäischen Union und der Verei-
nigten Staaten von Amerika, auch unter Be-
rücksichtigung etwaiger Umgehungsverbote, 
verstößt. 

10.4. Der Kunde stellt uns von allen An-
sprüchen, welche aus der Nichtbeachtung 
vorgenannter exportkontrollrechtlicher Ver-
pflichtungen durch den Empfänger geltend 
gemacht werden, vollumfänglich frei und ver-
pflichtet sich zum Ersatz der uns daraus ent-
standenen Schäden und Aufwendungen. 
 

11. Erfüllungsort; Rechtswahl; Gerichts-
stand 

11.1. Erfüllungsort für alle Leistungen aus 
dem Vertrag ist sofern nichts anderes verein-
bart ist unser Geschäftssitz (Wöschbacher 
Straße 33, 76327 Pfinztal, Deutschland). 

11.2. Es gilt deutsches Recht. 
11.3. Gerichtsstand für alle Streitigkeiten 

aus und im Zusammenhang mit diesem 
Vertrag ist Karlsruhe (Amtsgericht Karls-
ruhe-Durlach bzw. Landgericht Karlsruhe), 
sofern der Kunde Kaufmann, eine juristi-
sche Person des öffentlichen Rechts oder 
ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen 
ist oder falls er einem solchen gleichgestellt 
ist oder falls er seinen Sitz oder seine Nie-
derlassung im Ausland hat. Wir sind auch 
zur Klageerhebung am Sitz des Kunden so-
wie an jedem anderen zulässigen Gerichts-
stand berechtigt. 
 

12. Salvatorische Klausel 
Sollte eine Bestimmung dieser ALB unwirk-
sam sein oder werden oder sollten diese 
ALB unvollständig sein, bleibt die Gültigkeit 
der übrigen Bestimmungen davon unbe-
rührt. Die Vertragspartner werden die un-
wirksame Bestimmung durch eine solche 
Bestimmung ersetzen, welche dem Sinn 
und Zweck der unwirksamen Bestimmung 
in rechtswirksamer Weise am nächsten 
kommt. Dasselbe gilt für Vertragslücken. 
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